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1862.

Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, Sonnabend d. 30. Auguſt, Mittags. Ein An
ſchlag an der Börſe meldet in einem Telegramm aus Neg-
pel vom 29. d. daß Garibaldi im Gebirge, wahrſchein
lich nordöſtlich von Reggio, vom Oberſten Pallavicini
angegriffen worden ſei. Garibaldi iſt, nachdem er ver-
wundet worden, mit ſeiner ganzen Mannſchaft zu Gefange-
nen gemacht worden.

Turin, Sonnabend d. 30. Auguſt, Mittags. Die Ber-
ſäglieri unter dem Befehl des Oberſten Pallavieini ha
ben Garibaldi geſtern zu Aspromonte in einer befeſtigten
Stellung angegriffen und ihn nach einem lebhaften Kampfe,
bei welchem er verwundet worden, mit allen den Seinigen
gefangen genommen.

Turin, Sonnabend d. 30. Auguſt, Nachmittags. Die
„„Gazetta uffteiale“ ſagt: Eine Depeſche Cialdini's beſtä
tigt die Nachricht von der Gefangennahme Garibaldi's.
Oberſt Pallavicini hatte 1800 Mann unter ſeinem Be
fehle; die Zahl der Gefangenen beläuft ſich auf 2000.
Das Gouvernement erklärt, um das Publikum vor falſchen
Nachrichten zu ſchützen, daß die „Gazetta ufſiciale““ das ein
zige Organ für ihre Gedanken und Kundgebungen ſei.
Nach der Jtalie wären von den königlichen Truppen 12
Mann getödtet und 200 verwundet worden. Garibaldi
hatte zwei Wunden erhalten von denen die eine ſchwer.
Auch Menotti ſei verwundet worden. Die „Gazetta di
Torino“ theilt mit, daß Garibaldi gefordert habe, ihn
auf ein engliſches Schiff zu bringen da er in's Ausland ge
hen wolle

Turin Sonnabend d. 30. Auguſt, Nachts. Gari
baldi iſt auf Befehl der italieniſchen Regierung auf eine
italieniſche Fregatte gebracht worden, die hereits riach Spez-
zig unterwegs iſt. Der Deputirte Calvino iſt zu Nea
pel verhaftet worden. Oberſt Pallavieini wurde zum
General ernannt.

Turin, Sonntag, den I. Auguſt. Jn Mailand hat
geſtern Abend das falſche Gerücht, daß Garibaldi todt
ſei, eine Demonſtration hervorgerufen. Eine Menſchenmaſſe
zog gegen das Haus des franzöſiſchen Konſuls, wo ſich ihr
eine Escaädron Kavallerie entgegenſtellte. Nach geſchehener
Aufforderung zum Auseinandergehen wurden die Maſſen
durch die bewaffnete Macht zerſtreüt, wöbei einige Verwun-
dungen vorgekommen ſind.

Paris, Sonntag d. 31. Auguſt, Morgens. Der heu
tige „Monitenr“ ſagt: Die Jnſurrektion, welche das Schick
ſal Jtaliens zu eompromittiren drohte, iſt beendigt. Ga
ribaldi iſt nach einem lebhaften Kampfe verwundet wor
den und hat ſich mit allen ſeinen Anhängern ergeben müſ-
ſen. Garibaldi wurde ſofort auf eine italieniſche Fregatte
gebracht, die beauftragt iſt, ihn nach Spezzia zu fahren. Die
Blokäde der ſieilianiſchen Küſten iſt aufgehoben.

Paris, Sonnabend d. 30. Auguſt, Abends. Der Kai-
Die Jour

nale melden, daß der Kaiſer nächſten Montag dem vereinig
ten Miniſter und Staatsrathe präſtdiren werde. Die ab
weſenden Miniſter ſind aufgefordert worden zurückzukehren
und demſelben beizuwohnen. Das Lager von Chalons wird
Montag auf gehoben und werden die Truppen in ihre Gar
niſonen zurückkehren.

London, Sonnabend d. 30. Auguſt. Ueber Halifax
eingetroffene Nachrichten aus New Vork vom 21. d. mel
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den, daß am 18. der Kongreß der Konföderirten in Nich
mond zuſammengetreten ſet, um die Conſeription zu be
ſchließen. Die Regierung wird die von dem holländiſchen
und franzöſiſchen Konſul und die von den fremden Kauſteu
ten reklamirten Summen erſtatten. Jn Brovoklyn hat ein
Meeting zu Gunſten des Krieges ſtattgefunden.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Der vom Abg. Baron v. Vaerſſt, zu

erſtattende Bericht über den Militär Etat wird eines der eingehendſten
und intereſſanteſten Schriftſtücke werden welche das Abgeordnetenhaus
aufzuweiſen hat. Es wird aus drei Theilen beſtehen einer Einlei
tung, welche die Prinzipien enthält, von welchen die Berathung aus
gegangen, ſodann aus dem Gange der letzteren und aus den Beilagen.
Dieſe ſind bereits im Druck, das ganze Material wird inzwiſchen
kaum vor übermorgen, Mittwoch in der Druckerei ſein und vor Frei
tag zur Vertheilung kommen können. Früheſtens wäre der Beginn
der Plenar Debatte am 9. September zu erwarten doch dürften die
Verhandlungen erſt am 12. beginnen da ein großer Theil der Abge
ordneten dem diesmal beſonders wichtigen volkswirthſchaftlichen Con
greß zu Weimar vom 7. bis 11. September beiwohnen wird und des
halb mit dem Präſidenten Grabow um Ausfall der Plenarſitzungen in
dieſen Tagen verhandelt

Die „Sternzeitung“ bringt jetzt den Wortlaut der Antwortsſchrei
ben des Miniſter des Auswärtigen Grafen Bernſtorff auf die Noten
der baieriſchen und württembergiſchen Regierung, wodurch der franzöſi
ſche Handelsvertrag abgelehnt. wird. Die Reſolution, durch welche die
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes nach Mittheilung dieſer Antworts
ſchreiben einſtimmig dem Abgeordnetenhauſe zu empfehlen beſchloß, die
ſem Schritte der Regierung die volle Wucht ſeiner Unterſtützung zu
verleihen, lautet:

Das Haus der Abgeordneten befindet ſich in voller Uebereinſtimmung mit der
von der k. Staatsregierung abgegebenen Erklärung

daß ſie auf dem Boden der Verträge vom 2. Auguſt d. J. beharre und demgemäß
die definitive Ablehnung dieſer von Preußen Namens und im Auftrage des Zoll
vereins verhandelten Verträge ſeitens einzelner Zollvereinsregierungen als den Ausdruck des Willens auffaſſen müſſe den Zollverein mit Brenden nicht fortzuſetzen,

und ſpricht demgemäß die Erwartung aus
die königl. Staatsregierung werde inſofern einzelne Zollvereins Regierungen in
ihrer ablehnenden Haltung verharren ſollten, diejenigen Maßnahmen treffen wel
che nothwendig ſind, um die Reform des Zollvereinstarifs auf Grundlage des Tarifs B
zum Handelsvertrage vom 2. Auguſt d. J. beim Ablauf der gegenwärtigen Zoll
vereins Verträge durchzuführen
Jn der vorgeſtrigen Abend- Sitzung der Marine Commiſſion

ward die Bewilligung von 600,000 Thalern für Panzerboote mit allen
gegen vier Stimmen abgelehnt; eben ſo die von 380,000 Thalern als
erſte Rate für den Rügener Kriegshafen mit allen gegen eine Stim
me, hauptſächlich, weil es unentſchieden, ob der Jasmunder Bodden
unbedingt vorzuziehen ſei, ſodann aber auch wegen mangelnder Vor
anſchläge und des mangelnden Deckungs-Nachweiſes. In Paragraph
2 ward das Wort „vörſchußweiſe von der Commiſſion geſtrichen
Der Regierungs Commiſſar widerſprach dagegen wegen der Nothwen
digkeit, den Staatsſchatz zu erhalten. Die Reſolution Reichenheim,
die möglichſt ſchnelle Vorlegung eines vollſtändigen Gründungsplanes
und Deckungs Nachweiſes betreffend ward einſtimmig angenommen.
Der Regierungs Commiſſar äußerte ſich zuſtimmend. Die Reſolution

Gablenz in Bezug auf Zöllvereins Beiträge zur Marine ward ein
ſtimmig abgelehnt
erklärt hatte.

Aus den geſtrigen Beſchlüſſen der Budget Commiſſton in Bezug
auf den Etat des Miniſteriums des Jnnern iſt hervorzuheben: der Fonds
zur Gründung und Herſtellung von Damenſtiftern (15,690 Thlr.) iſt
geſtrichen ferner: die Regierung ſoll aufgefordert werden den (Ende

nachdem der Regierungs Commiſſar gegen dieſelbe
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Wunſche hervorgegangen zu ſein jedenfalls iſt ſie nicht wahr.

1863) ablaufenden Vertrag mit dem Rauhen Hauſe wegen Betheili
gung der ſog. Brüder des R. H. bei der Gefängnißverwaltung nicht
zu erneuern ferner ſind von der Poſition „für geheime Ausgaben
35,000 Thlr.“ für dieſes Jahr 5000 Thlr. geſtrichen und für das
nächſte Jahr ſoll die ganze Poſition abgeſetzt werden beſtimmend war
für die Commiſſion bei dem letzten Beſchluſſe die Rückſicht daß, ſo
weit für criminalpolizeiliche Zwecke (Ermittlung und Beobachtung von
Verbrechen) beſondere Ausgaben zu verwenden ſeien dieſe Ausgaben
aus andern Fonds beſtritten werden könnten, und keinesfalls als „ge
heime“ zu behandeln ſeien und andererſeits die Rückſicht, daß dieſer
Fonds doch weſentlich ein Vertrauensfonds ſei, da zu deſſen Bewilli

ung die nöthige Vorbedingung, das Vertrauen zu dem jetzigen Mini-
ſterium, fehle endlich hat die Commiſſion beſchloſſen, die Erwartung
auszuſprechen daß baldmöäglichſt eine geſetzliche Regelung der Koſten

für die PolizeiAnwaltſchaften erfolge: e
Wie man der „Bresl. Ztg.“ von Berlin ſchreibt, wird es Ernſt

mit der Abſicht der Regierung, dem Abgeordnetenhauſe alſo dem Lande
gegenüber einmal Rechenſchaſft abzulegen von dem Stande der preu
ßiſchen Politik, von der Stellung der Regierung zu den brennenden
Fragen in Deutſchland und im Auslande. Es ſteht nunmehr feſt, daß
im Auswärtigen Amte der Entwurf zu einer Erklärung ausgearbeitet
und vom Grafen Bernſtorff. zunächſt dem Staatsminiſterium vorgelegt
worden iſt dieſer Entwurf ſoll nach allerhöchſter Genehmigung dem Ab
geordnetenhauſe durch den Miniſter ſelbſt vorgetragen werden.

Der Geh. Rath Waldeck war, gerade als er im Begriffe ſtand
zum Juriſtentage nach Wien abzureiſen, nicht unerheblich erkrankt,
iſt jedoch jetzt ſo weit wieder hergeſtellt daß er hofft im Laufe dieſer
Woche ſich wieder an den Arbeiten im Abgeordnetenhauſe betheiligen
zu können. Herr v. Patow iſt wieder in das Haus eingetreten,
Graf Schwerin und Simſon werden zum Beginn der Militär
Debatte erwartet.

Die Angaben der feudalen Kammerkorreſpondenz über die Samm
lungen zu, dem Ehrengeſchenk für den Obertrivunalsrath Waldeck, ſo

wie über die Verwendung der angeſammelten Gelder ſind wie der
Volksztg. mitgetheilt wird, unrichtig.

Für die deutſche Flotte betragen die Beiträge nach dem letz
ten Rechenſchaftsbericht des Geſchäftsführers des Nationalvereins
90,896 Gulden 59 Kr.

Deſſau, d. 29. Auguſt. Die Mittheilung über die Verhand
lung gegen den Bankpräſidenten Nulandt iſt dahin zu berichtigen, daß

das Erkenntniß in dem betreffenden Theile nicht lautet auf Stellung
unter polizeiliche Aufſicht auf drei Jahre“, ſondern aitf „Entziehung
der Ehrenrechte auf drei Jahre“.

FItalien.
Garibaldi iſt verwundet und gefangen genommen worden das

Drama der erſten Erhebung gegen die Franzoſenherrſchaft in Jtalien,
auf das die Augen von ganz Europa gerichtet waren, geht raſcher zu
Ende, als es noch geſtern den Anſchein hatte. Nachdem der erſte Ver
ſuch, Reggio zu erreichen, mißlungen, der zweite am folgenden Tage
zu einem für die Angriffskolonne nachtheiligen Gefecht geführt hatte
zog Garibaldi ſich von der großen Straße des Littorale weiter nach
rechts ins Gebirge Aspromonte zurück, wohin er von einer ſtarken
Truppenkolonne gefolgt wurde. Auf dem Verſuche Reggio zu umge
hen, wurde Garibaldi vom Oberſten Pallavicini eingeholt, an einem
Punkte, den die eine Depeſche als „in den Bergen nordöſtlich von Reg
gio am Aspromonte“ bezeichnet, kam es zu einem Gefechte, in wel
chem die 1800 Mann ſtarke Truppenkolonne angriffsweiſe verfuhr und
die Freiwilligen, an 2000, gefangen genommen wurden nachdem Ga
ribaldi zwei Wunden, deren eine ſchwer erhalten und ſein Sohn Me
notti, der alſo gleichfalls nachträglich ſeine Ueberfahrt von Sicilien glück
lich bewirkt hatte, gleichfalls verwundet wurde. Der „Jtalie““ zufolge
hatte die Militärkolonne bei 1800 Mann zweihundert Verwundete und
zwanzig Todte in dieſem ſiegreichen Gefechte gehabt über die Verluſte
der Freiwilligen liegt keine Angabe vor. Garibaldi hat verlangt, auf
ein engliſches Schiff gebracht zu werden um ſein Vaterland zu verlaſ
ſen; er iſt jedoch zu Schiffe nach La Spezzia abgeführt worden. „La
France“ ließ ihn in die CEitadelle von Reggio einſperren doch ſcheint
dieſe Nachricht des franzöſiſchen Hofblaättes nur aus einem ren

Da
franzöſiſche Geſchwader unter Admiral Rigault de Genouilly traf
fünf Linienſchiffe ſtark am 29. Aug. Morgens 11 Uhr, im Golf
von Neapel ein. Admiral Perſano, der ſo eben erſt in Neapel einge
troffen wollte am 29. bereits wieder nach Turin zurückkehren.

Frankreich.
Paris d. 29. Auguſt. Lord Cowley hatte geſtern eine ſehr

lange Unterredung mit Herrn Thouvenel. Es handelte ſich darum,
der franzöſiſchen Regierung die Jnſtructionen mitzutheilen welche dem
nach dem Golf von Neapel abgehenden engliſchen Geſchwader ertheilt
worden ſind. Dieſe Jnſtructionen ſollen entſchieden die Aufrechterhal-
tung des NichtinterventionsPrincips, von welcher Seite auch ein Ein
griff in daſſelbe verſucht werden könnte, vorſchreiben. Man verhehlt
ſich in den höheren Sphären die Schwierigkeiten nicht, welche ſich aus
dem über die Auffaſſung der italieniſchen Frage beſtehenden Antago
nismus zwiſchen England und Frankreich ergeben können und ſieht
darin den Hauptknoten der ganzen Verwicklung. Es wird jeden Tag
Miniſterrath gehalten allein bis jetzt ſcheint die italieniſche Partei den
Boden noch nicht wieder gewonnen zu haben, den ſie in neueſter Zeit
Herloren hat. Man ſpricht ſogar von dem Rücktritt Perſigny's, Thou
venel's und Fould's und einer Umbildung des Miniſteriums in ſcharf
ausgeprägtem reactionären Sinne. Es werden Mac Mahon und La-

gueronnière als Mitglieder deſſelben genannt erſterer für das Jnnere,
Tetzterer für den Cultus!! Die Sache iſt kaum glaublich, deutet aber,
auch ſo lange ſie ur als vages Gerücht umgeht, wenigſtens an, was
man von dem jetzigen Aufſchwung der Reactionäre erwarten zu dürfen
vermeint:
Paris d. 30. Auguſt. Heute Nachmittag um 12 Uhr wurde

hier die Nachricht von der Niederlage und Gefangenſchaft Garibaldi's
bekannt. Sie verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch ganz Paris.
Seit langer Zeit erregte kein Ereigniß eine ſolche Senſation. Die Hal
tung der halbamtlichen Blätter iſt im Grunde genommen eine höchſt
ſonderbare Sie begrüßen die Gefangennehmung Garibaldi's alle als
ein freudiges Ereigniß, ſie wollen ſich aber eines jeden Tadels gegen
Garibaldi enthalten mit ſeinem Falle ſeine Fehler vergeſſen und ſie
legen die Verantwortlichkeit für die Ereigniſſe Mazzini, der übrigens
ſehr unſchuldig ſein ſoll, zur Laſt. Die „Dpinion Nationale“, bekannt-
lich ein Organ des Prinzen Napoleon läßt Worte fallen, die nicht
ohne Bedeutung ſind: „Die Gefangennehmung Garibaldi's beſeitigt
die Gründe militäriſcher Ehre, mit der man die Verlängerung unſerer
Beſetzung Roms zu rechtfertigen ſucht. Wenn Victor Emanuel Gari
baldi unſchädlich machen konnte, ſo wird er auch den Papſt in Rom
beſchützen können. Die politiſche Frage bleibt jetzt allein übrig, und
nach der ſiegreich beſtandenen Probe kann der König von Jtallen von
Frankreich noch energiſcher verlangen daß alle Jntervention in die in
neren Angelegenheiten Jtaliens aufhöre. Man hat von ihm verlangt,
einen Beweis ſeiner Macht zu liefern. Dieſer Beweis iſt geliefert,
und die kaiſerliche Regierung, nachdem ſie die geiſtliche Unabhängigkeit
des Papſtes geſichert, wird von ihrem unfruchtbaren Poſten abgelöſt
werden, auf dem ſie in Rom ſeit dreizehn Jahren Wache hält ohne
das Geringſte erreichen zu können. Victor Emanuel hat die Beweiſe
abgelegt, die man von ihm verlangt hat. Jn Zukunft iſt es die fran
zöſiſche Regierung welche vor die Schranken gefordert iſt. Von
einem anderen Geſichtspunkte als die genannten Journale faßt Nefftzer
in dem „Temps“ den Fall Garibaldiſs auf. „Die vberflächlichen Leute
allein werden den Zwiſchenfall von Aspromonte als eine Löſung an
ſehen. Die Gefangennehmung Garibaldi's Leendet nichts. Die italie
niſche Regierung ändert ein wenig die Schwierigkeiten der Lage, aber
ſie entkräftet ſie nicht. Garibaldi als Gefangener iſt für ſie eine eben
ſo große Verlegenheit, wie Garibaldi als Jnſurgent. Daran glauben,
daß in Aspromonte irgend etwas gelöſt worden iſt, wäre die Aerzte
nachahmen, welche die Wirkung mit der Urſache verwechſeln. Nach
wie vor Aspromonte iſt die römiſche Frage die Krankheit, an der Jta
lien leidet, und die franzöſiſche Regierung kann dieſe allein heilen
Aspromonte wird für Jtalien kein Erfolg ſein wenn Frankreich darin
einen Beweggrund zur Vertagung der Löſung der römiſchen Frage
ſieht. Wir haben vor „„frechen Drohungen nicht zurückweichen wol
len Heute ſind dieſe Hrohungen nicht mehr zu befürchten ſie laſten
nicht mehr auf unſerer Politik, und die franzöſiſche Regierung kann
frei darüber nachdenken, was ihr die Umſtände befehlen. Es iſt mehr
als je der Augenblick, daran zu erinnern, daß nach den eigenen Wor
ten des Herrn Billault wir ohne Recht in Rom ſind, und daß dieſe
Lage, wie wir ſo eben geſehen haben, voll Gefahr für Jtalien und
für Europa iſt.“

Nußland und Polen.
Petersburg d. 22. Auguſt. Es geht das Gerücht von einem

vereitelten Mordanſchlag auf den Kaiſer Alexander I. Am Vorabend
vor einer in Zarskoje Selo abgehaltenen Revue über verſchiedene Garde
Regimenter ſeien dem Kaiſer durch einen anonymen Brief die näheren
Umſtände des beabſichtigten Attentats verrathen worden. In Folge
deſſen wären bei der Revue, noch bevor der Kaiſer erſchienen ſämmt
liche Offiziere vor die Front commandirt und ihnen die Taſchen durch
ſucht worden. Bei einem derſelben wurde ein ſcharfgeladener Revol
ver gefunden und dieſer Offizier ſoll einer der Flügel Adjutanten des
Kaiſers ſein.

Petersburg d. 30. Auguſt. Tel. Oep Ein kaiſerliches
Decret verordnete bedeutende Reductionen des Activbeſtandes in Garde
und Linie. Die auf dem Kriegsfuße ſtehenden Armeecorps (das zweite
dritte und fünfte) ſind auf den Friedensfuß geſtellt.

Amerika.
Berichte aus NewYork vom 18. d. M. beſtätigen, daß Mac

Clellan Harriſon Landing geräumt. und ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen in Williamsburg eingetroffen ſei. Die Süd-Conföderir
ten die Baton rouge (nördlich von NewOrleans) angegriffen, ſind mit
großem Verluſte zurückgeſchlagen worden, wobei der General der Unio
niſten, William s, ſeinen Tod gefunden hat. Auch in Arkanſas
haben die Süd Conföderirten eine Schlacht verloren.
Vom 19. wird gemeldet, daß die öffentliche Meinung die Lage

für die Unioniſten günſtiger betrachte Die Werbungen haben guten
Erfolg. Man vermuthet daß ein beträchtlicher Theil der Armee Mac
Clellans auf der Halbinſel, zwiſchen dem Hork und James River,
bleiben daß aber der größte Theil mit General Pope (mehr weſtlich,
an den Abhängen des Alleghanys) gemeinſchaftlich operiren werde.

Die Süd Conföderirten haben mehrere neue Punkte in Kentucky beſetzt.
Vom 21. d. eingegangene Berichte melden, daß General Butt

ler in New-Orleans nicht werde abgeſetzt werden.
Aus New Hork wird vom 19. Kuguſt als Gerücht mitgetheitt,

daß General Jack fon durch das ShenandoahThal vorrückt, an Gen.
Pope vorbeigehen und Waſhington angreifen will. Der Präſident
Lincoln zeigt an, daß er in Eentral Amerika einen Ort zur Coloni
ſation der Neger ausgeſucht habe. Es würde Farbigen in Amerika,
ſeien ſie frei oder Sclaven, unmöglich werden, ſich den Weißen gleich
geſtellt zu ſehen, und deshalb ziehe er deren Emigration vor.



Berliner Börſe vom 30. Auguſt. Die Bbſe war
feſt aber faſt ausſchließlich mit der Regulirung beſchäf
tigt, welche im Ganzen nicht ſchwer vor ſich geht, das
ſelbſtſtändige Geſchäft war ſehr gering Fonds blieben feſt,

Wechſel mäßig belebt.

Markktberichte.
Magdeburg den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 709 74 Gerste 399 46per Scheffel 84 h per Scheffel 70 W
Roggen 50 Hafer 25per Scheffel 84 W per Scheffel 50 W

Kartoffekſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 30. Auguſt.
Weizen 2 20 bie 3 2Roggen 2 2 e 2 e 12
Gerſte T 10 1 220Hafer 25 Le 2Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weißen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

bis 2 27Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von

a bis 2 5Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

bis 20Hafer? der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von

V bis 1 S.Mohnöl. a Ctur. 174Raff. Rüböl à Cinr. 15516 h
Rübdl à Ctnur. 14 16
Leinöl à Ctnr. 145 15

Leipzig, den 30. Auguſt. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „„Bf. Briefe, „„bz. be
zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 59
6 Bf. (nach Qual. 70--74 Bf.). Roggen,

158 Pfd. loco nach Qual. 4 Bf. 4
45 bz. (nach Qual. 51 53 Bf. 50 53bz. z pr. Auguſt 51 Bf. pr. Auguſt September,

ingleichen pr. September, October 50 Bf. pr. October November, ingleichen pr. November, December 51

Bf. April, Mai 50 Bf.). Gerſte, 138 Pfd.
loco nach Qual. 3 3 bz. 3 Gd. (nach
Qual. 36 39 bz., 37 Gd.). Hafer, 98 Pfd.,
loco nach Qual. I 2 Bf. 2 bz.1 Gd. (nach Qual. 22 24 B. 2124 bz. 21 Gd. Erbſen, 178 Pfd. loco
zum Kochen 4 Ed. zum Füttern 35 Gd. (zum
Kochen 52 Gd. zum Füttern 46 Gd.). Rapps,
148 Pfd. loco: Vacat. Rüböl loco 14 Bf. u.
vz. pr. September October 14 Bf. pr. October,
Rovember, ingleichen pr. November December und pr.

April, Mai Bf. Leinöl loco 15 Bf.Mohndl loco 18 B. Spiritus, loco 18Gd. pr. nächſte Woche ingleichen pr. September
i8 B. pr. September bis Mai, in gleichen Ra
ten 1721 Gde pr. October bis Mat, ebenſo 17
bz. 16 d.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll
am 1. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. Auguſt Abends 1. Fuß 3 Zoll,
am 31. Auguſt Morgens I Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Auguſt Vormitt. am alten Pegel-22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand dert Elbe bei Dresden

den 30. Auguſt Mittags 1 Elle 6 Zoll unter v.

Schifffahrtsnachricht.Die re arten paſſirten
Aufwärts: Am 29. Auguſt. J. Gritſchel, Salpeter,

v. Magdeburg n. Tetſchen. K. VHenſchel, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Rieſa. Am 30. Auguſt. A. Wenndorf,

A. Voigt, Bauholz,

c

Bekanntmachungen.

A. üchter,Magazin für feinere Herren-Garderobe,
Gr. Ulrichsſtraße 5,

erlaubt ſich den Empfang ſeiner Nouveautés für Herbſt- und Win
ter Garderobe hierdurch ergebenſt anzuzeigen, ſowie die neueſten
Modells, welche derſelbe bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit in
London und Paris copirte, ausgeſtellt ſind.
h Jagdeinladungen billigſt bei L. Roſenberg, Steindrck., Schmeerſtr. 13 im Laden.

Auetion v. ruſſiſchen Pferden in Berlin.
Montag d. I. September e. u. f. T. jedesmal früh v. 9 Uhr an ſollen vor dem

Landsbergerthore Nr. JEr S Ca. 300 Stück ruſſiſche Pferde
(meiſt Orloffſche Race), welche zur Hälfte aus dem in Petersburg aufgelöſt. reitenden
Pionier Regiment zur and. Hälfte aus Artillerie Pferden beſtehen, g. b. Zahlg. verſteigert
werden.

zt

e

durabler Arbeit die allerbilligſten Preiſe.
räthig.

Bernburg.
u eine

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſichtiget

der Unterzeichnete in ſeinem Gehöfte zu Gle
bitzſch:
Donnerstag den A. September d. J.

Vormittags 8 Uhr
5 Pferde darunter ein 2 u. ein 3 jäh

riges, und
3 diesjährige Fohlen,

15 Stück Rindvieh,
50 do. Schaafe,

3 Zuchtſauen,
ſämmtliches Acker und Wirthſchaftsgeräthe,

worunter ein Exſtirpator und einige 20
Stück Kleereuter

und ſonſtige Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung zu verkaufen wozu Kaufluſtige
ſich einfinden wollen.

Glebitzſch bei Zörbig, den 24. Aug. 1862.
Louis Lehmann.

Vortheilhafter Verkauf.
Ein großes und ein mittel Gut mit

beſten Aeckern ſind zu verkaufen. Die nä-
hern ſehr vortheilhaften Bedingungen werden
nur reellen Käufern vorgelegt und mitge
theilt und ſind die Adreſſen von den Eigen-
thümern in der National BierHalle, große
Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier, niedergelegt

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft werde ich im

Gehöfte. des Herrn Adolph Reinicke in
Mucrena-

Donnerstag den 4. Septbr. d. J.
von früh 9 Uhr ab

1 gutes Ackerpferd, 6 Stück Kühe, 2 Kälber,
4 Schweine Hühner, 1 Ackerwagen, 1 neuen
eiſernen Pflug, 2 hölzerne dergl., 1 Paar Eg

Roheiſen v. Berlin n. Buckau. 95 iv Berlin n. Buckau. W. Mann, Roggen, v. Berlin gen, 1 Walze, 1 Decimalwaage, ſowie andere
n Buckau. D. Werner Stückgit, v. Magdeburg n. Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare
Halle. Fr. Möbius, Güter, v. Magdeburg n. Dres Zahlung verſteigern 7
den H. Hauſe, Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Ilskeb S Aug. 1862Bieher, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Plake- en a/S. den 21. Aug. 156öe.
Schwefel, v. Hamburg er Schwe Hartmann Auctionator.
fel, v. a. n. Tiotha. A. Kreſchmann, Stein ca.e e eRiederwärt s Am 30. Auguſt. Fr. Pape, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg. Fr. Andreae, Kaliſalz, v. Schö
nebeck n. AltDamm. W. Ernſt, Gypsſteine, v. Neu
Beeſen i. Magdeburg. A. Max, Braunkohlen, v. Au
hig n. Magdeburg. Chr. Knoft, desgl. Prager
Schleppkabn 2, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg L.
Richter, Brennholz, v. Coßwig n. Magdeburg. Fr.
Tiſchmeier, Syrup, v. Nienburg n. Magdeburg W
Schatte, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Chr. Käm-an desgl. Chr. Kramer, desgl. G. Georges
Gypoſteine, v. Neu Beeſen n. Charlottenburg. L. Du
vinage, Güter, v. Halle m. Berlin.

Magdeburg den 30. Auguſt 1862
Königl. Schleuſengmi.

ſung, wie Stellen Vermittelung, betr.
Handlungsdiener, Verwalter, Ver
käuferinnen, Wirthſchafterinnen ec.,
werden ſowohl von den Prinzipalen, als den
Bewerbern Aufträge angenommen und um ſol-
che gebeten. A. Lüderitz, Agentur Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 232
a Partie gute zwei und dreiſcheffliche

Getreide Säcke verkauft zu den ſehr billigen
Preiſen von à 11 bis 16

E. Meyerſtein in Cönnern

Krieger Königl. Auct.Commiſſar, Leipzigerſtr

Spiegel- C Polgterwaaren- Magazin

vom Tiſchlermſtr. VIoritz MHess in Bernburg
e iſt wieder mit allen Sorten Möbel reichhaltig ſortirt und ſichert unter üblicher Garantie

Auch Koffer in allen Größen ſind ſtets vor

Badergaſſe, der Regierungsgaſſe

aße A.
Wää

Moritz Mess,
gegenüber.

Leim-Offerte.
Mühlhäuſer à 5 6 Baierſchen

a 7 Cölner à W S weißen Ruſſi
ſchen à W 9 empfiehlt

F. Springer, Schmeerſtraße Nr. 12.
Vorzüglich ſchöne Kieler Fettbück-

linge,
Große Lüneburger Neunaugen,
Die erſten Stralſ. Bratheringe

empfiehlt à Stück I Ar, in 1 Wallfäßchen bil

ger O. V ütllex, am Markt.
Eine einſpännige Ponny

r wird zu kaufen geſucht
ur

W. Havrnisch in Cönnern
Penſion finden Eltern für ihre Kinder be

einem Lehrer. Näheres durch Herrn Jacobine
im goldenen Herz Klausthorſtraße.

2 Parterrewohnungen à 72 ſind frei bei
Mann S Söhne, Mühlgraben.

Ueneſtes approbirtes Zahnmittel.

Dr. W. Davidson's in Berlin
Königl. Preuß. conceſſionirte von der Königl.
wiſſenſch. Deputation für das Medicinalweſen

geprüfte

neuc Zahntropfen
zur ſofortigen Beſeitigüng der Zahnſchmerzen.

Preis pro ganze Fl. pro halbe Fl. 15
Depöt: für Halle a/S. bei Relmnbolch

Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.
Dillſaamen,

Ernſt Voigt.
Empfehlung.

Mit heutigem Tage übernehme ich das neue,
am Markt gelegene und allem Comfort der
Neuzeit entſprechende ötel de Saxe.
welches ich hierdurch allen reſp. Reiſenden gn
gelegentlichſt empfehle. Bei aufmerkſamſter, gu
ter Bedienung ſtelle die ſolideſten Preiſe.

Eigene Equipage am Bahnhofe, ſo
wie ſolche zu Spazterfahrten und Reiſe
touren im Hauſe.

Werdau, d. 1. Septbr. 1862.
Hdöchachtungsvoll

Albert Mernmeger,
früher Koch im Mötel zur Stadt Mamnburg

in Leipzig.

bei



Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Es iſt der Jnhalt einer Druckſchrift zu unſerer Kenntniß gekommen, deren Urſprung durch ihren Titel bezeichnet wird. Er lautet

Magdeburger Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft. Vorträge des General Direktors als Anhang zur Haupt Agentur-
Jnſtruktion, im Januar und Februar 1862 gehalten. Den ſämmtlichen Jnſpizienten und Abtheilungs-Chefs, über den gegenwärtigen
Geſchäftsſtand und die zur Bewahrung der errungenen Stellung zweckdienlichen Maßregeln, namentlich die Aufgabe der Jnſpection
pro 1862.

Jn dieſer Schrift ſind allerlei unrichtige Angaben über unſere Geſellſchaft, deren Verwaltung und Vertretung enthalten und
vorſichtigſten Gebrauche ausdrücklich beſtimmt.

Wir heben für jetzt folgende Stelle heraus

zum „aller

„Als nach der verunglückten Rhein Weſer Bahn die KölnMindener erbaut werden ſollte, hielt man die Ausführung derſelben faſt
für unmöglich.
Stammkapital zu übernehmen.

Die Bahn konnte nur erbaut werden indem der Staat ſich entſchloß, eine Garantie von 3 97, Zinſen für das
Die Aachener und Münchener Geſellſchaft betheiligte ſich dabei mit einer großen Summe. Sie hat

davon noch längere Zeit circa 300,000 Thlr. in Beſitz behalten, die ſie zum Theil wohl noch erheblich unter pari verkauft haben mag.
Das Unternehmen nahm einen unerwartet brillanten Aufſchwung, brachte günſtige Dividenden, der Cours hob ſich bis auf circa 170.

Brüggemann verkaufte nun mit enormem Nutzen, vereinnahmte dieſen aber nicht in dem Rechnungs- Abſchluß, brachte ſolchen weder
in den Eingang, noch in den Ausgang, ſondern nahm ein ganz neues, ſeltſames Prinzip dafür zum Vorwand, indem er den Gewinn
erſt dann auf ein ſolches Konto vereinnahmte, wenn er die letzten Aktien verkauft hatte.
Aktien z. Br, von denen er nur noch 20,000 Thlr. beſaß
Umſtande iſt es beizumeſſen daß er im Jahre 1857, wo durch verſchiedene große Verluſte,
Magdeburg durch den Brand des Magazins und der Wittenberger Eiſenbahn Brücke zählte,

erſchien hiernach in den Büchern als ein künſtlicher Debitor,
Das Konto der Köln-Mindener Eiſenbahn

Dieſem
zu denen unter anderen auch der hier in

durch verſchiedene große Ortsbrände
u. ſ. w. als die Geſellſchaft zum erſten Male einen Abſchluß mit Verluſt hätte machen müſſen er nun Veranlaſſung nahm, jene
20 000 Thlr. Aktien zu verkaufen und danach dann den bedeutenden Gewinn auf jenem Konto in Einnahme zu ſtellen. Nur mit
Hülfe dieſer und wohl noch einiger ähnlicher Machinationen iſt es ihm damals gelungen, die gewöhnliche Dividende den Aktionären
auch in dem Verluſtjahre 1857 zu gewähren

Nun hat aber der bevollmächtigte Direktor unſerer Geſellſchaft eine Dispoſition in deren Finanz Angelegenheiten überhaupt zu keiner Zeit
ausgeübt. Sie iſt ſeines Amtes nicht, ſondern eine Kommiſſion von drei Direktions Mitgliedern iſt damit betraut. Die Geſellſchaft hat auch
an dem Stamm Kapital der Köln Mindener Eiſenbahn nicht Theil genommen ja ſogar niemals Aktien dieſes Unternehmens erworben oder
ſonſt beſeſſen noch verkauft.
ähnliche Operatidn, oder Buchung, noch nie vorgenommen.

Sie hat in Bezug auf irgend welche Werthpapiere die in jener Schrift bezeichnete,
Endlich iſt auch das Jahr 1857,

verluſtbringendes Jahr für die Geſellſchaft geweſen.
Die obige ganze Erzählung der Druckſchrift iſt demnach von Anfang bis zum Ende unwahr.

Und derſelbe Grund ſpricht dafür, alle weiteren Urtheile, Angaben und Berichte, die aus derſelben QuelleGebrauch davon empfohlen worden.
fließen, mit nicht geringerer Vorſicht aufzunehmen.

Agchen den 25. Auguſt 1862.
MPie Wiürectüons

oder eine ihr nur entfernt
ſelbſt abgeſehen von dem Kapitalgewinn kein

Nicht mit Unrecht alſo iſt der vorſichtigſte

der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
J. F. Paſtor. Graf von Nelleſſen. Leopold Scheibler. J. A. VBiſchoff. A. Lamberts. Brüggemann.

Dentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. mit Gebr.
Anw. 5 empfehlen Helmbold e Co.,
Leipzigerſtr. 109.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich unter
heutigem Dato große Klausſtraße Nr. 16 im
Hauſe des Herrn Kaufmann Politz ein Her
rengarderobe- Geſchäft eröffnet habe und
bitte ein geehrtes Publikum bei vorkommendem
Bedarf mich gefälligſt beehren zu wollen indem
ich bei du moderner Arbeit ſtets die billigſten
Preiſe ſtellen werde.

Halle, den 1. September 1862.
Friedrich Deutſchbein, Schneidermeiſter

Einen zweiſpännigen Rollwagen verkauft
Herm. Hartmann „Goldene Roſe“

in Halle a. S.

Mülsbergs, vom Miniſterium der Me
dic. Angel. approbirte Wannin-Balsam-
Seite ſtets friſch bei

F. Laage S Co. Herrenſtr. 11.
2 tüchtige Böttchergeſellen finden ſofort dau

e beim Böttchermeiſter
Franz Weinreich in Gatterſtädt

bei Querfurth.

Kirchenorgel Perkanf.
Eine irchenorgel mit 5 Stimmen im

Manual und 2 Stimmen im Pedal, in ſehr
gutem Zuſtande ſteht billig zu verkaufen bei
dem Orgelbauer

Voigt in Eisleben.
mein Pianoförte- Magazin hen Zentzer
Pianos und üamfnos halte ich zur ge
neigten Abnahme beſtens empfohlen.

F. W. Voigt in Eisleben,
Nußbreite.

Große fette Bücklinge n.
ſehr ſchöne Spick- Aale erhielt

Julius Kiffert.

Preybergs Garten.
Heilte Dienstag den 2. September

Grosses Militair-Concert,
ausgeführt vom Muſik Corps des

Garde Huſaren-Negiments aus
Potsdam.

Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 2,
Dienstag den 2. September Theater

Vorſtellung, und Mittwoch den 3. Septem
ber Jtalieniſche Nacht Conrert und
Theater in Nauens Kaffeegarten zu
Brehna.

Zum Concert und Ball
Sonntag den 7. September, gegeben von der
Lauchſtedter Vade- Kapelle unter per
ſönlicher Leitung des eng Muſikdirector Ster

er, ladet ganz ergebenſt ein8 W. Becker Gaſtwirth.
Obhauſen bei Querfürth.

c. r 4 meeFamilienNachrichten.
Geburts Anzeige.

Heute früh um 2 Uhr wurde meine liebe
Frau Eliſe geb. Schmeißer von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden.

Br. Alexander Schwarz.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Emilie,
mit dem Schichtmeiſter Hrn. Hartung zu
Rieſtädt, zeige ich hiermit Verwandten und
Bekannten nur auf dieſem Wege an.

Sangerhauſen, den 31. Auguſt 1862.
Die verwittw. Oberförſter

Baumgarten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Amguste

mit Herrn Päbrikbesitzer Louis Jordan
zeigen wir hierdurch eben Verwandten ung

Freunden an. 7Cönnern den 31. August 1862.
Fran Pitschlke u. Frau

Verbindungs Anzeige.
Unſere am geſtrigen Tage zu Berlin er

folgte eheliche Verbindung zeigen wir allen un
ſeren Verwandten und Bekannten nur hier
durch an.

Louis Edel,Emilie Edel geb. Hellwig.
Berlin u. Eisleben, den 31. Auguſt 1862.

Todes Anzeige.
Heute früh entriß der Tod den Bür

germeiſter Herrn Ernſt Ackermann
ſeiner Familie und unſerer Stadt, mitten
aus der vollſten Kraft des Lebens nach
kurzer Krankheit.

Wenn Energie edler Sinn, Klarheit
und zu alledem die aufopferndſte Sorge
und die raſtloſeſte Arbeit um jedes Wohl
der Stadt, die er zwar nur vier Jahre,
aber zu dauerndem Segen geleitet hat,
Anſpruch auf tiefes Dankgefühl der Mit
bürger geben ſo hat der uns nun ſo jäh
Gehommene dieſen Anſpruch in ſeltenet
Weiſe gehabt und uns als ſeine Schuldner
zurückgelaſſen.

Wir trauern um ihn, wie um einen
Freund und bleiben mit dieſer ganzen Stadt
ſeiner in Ehren eingedenk.

Lauban, den 29. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat und die Stadt

verordneten.
er Vona T

Bei unſerer Abreiſe nach Nordhaufen ſa
gen wir allen Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

Die Familie Schnell.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdxuckerei in Halle.
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Halle Dienstag den 2. September 1862. t
Deutſchland.

Auf dem diesjährigen Congreß deutſcher Volkswirthe zu Weimar
am 8. bis 11. September c. wird zweifellos die Verhandlung über
den deutſchfranzöſiſchen Handelsvertrag und die Tarifreform des Zoll
vereins den allgemeinſten und allſeitigſten Antheil in Anſpruch nehmen,
deshalb wohl in vorderſter Linie zur Debatte geſtellt werden. Jm An
ſchluß daran hat Dr. Maron von der Expedition nach Japan der ſtän
digen Deputation einen intereſſanten Vortrag über die im Namen
des deutſchen Zollvereins von Preußen abgeſchloſſenen Handelsverträge
mit den außereuropäiſchen Staaten, beſonders mit Japan, zugeſagt.
Der volkswirthſchaäftliche Verein für Süd Weſt Deutſchland wünſcht,
daß auch noch die „Nachtheile der ſtehenden Heere in die Tagesord
nung aufgenommen werden. Die Directionen der anhaltiſchen und
thüringiſchen Eiſenbahnen ſind um freie oder ermäßigte Fahrt für die
Mitglieder des Congreſſes erſucht.

Nach der „A. A. iſt auch von Dresden, 21. Auguſt, eine
Note in Bezug auf den Handelsvertrag nach Berlin abgegangen von
der jenes Blatt folgende Analyſe giebt. Hr, v. Beuſt hält es für
„müßig“, die Umſtände näher zu erörtern welche es verhinderten, daß
die im Vertrag von 1853 vorgeſehenen Verhandlungen für 1860 da
mals nicht den gehofften Verlauf genommen beklagt jedoch, daß keine
Verſtändigung hierüber erzielt worden iſt. Preußen treffe wegen ſeiner
im nächſtfolgenden Jahr eingeleiteten Verhandlungen mit Frankreich
bezüglich eines Handelsvertrages kein Vorwurf; ſämmtliche Zollvereins-
regierungen hätten Preußen Ermächtigung hierzu ertheilt ein Zeug
niß, daß die Anſchauung der preußiſchen Regierung keine vereinzelte
war. Daß Preußen, ſo lange es bezüglich des Handelsvertrages mit
Frankreich noch von keiner Zolloereinsregierung eine ablehnende Ant
wort erhalten, nicht auf eine Erörterung der öſterreichiſchen Zolleini
gungsvorſchläge eingegangen ſei in der Ordnung. Durch die ableh
nenden Erklärungen Baierns und Württembergs habe ſich aber die
Sachlage weſentlich geändert. Hr. v. Beuſt hätte gewünſcht, daß alle
Zolloereinsregierungen dem preußiſch franzöſiſchen Vertrag beigetreten
wären weil er fortwährend an der Ueberzeugung feſthalte, daß das
Zuſtandekommen dieſes Vertrages ein wirkliches Hinderniß für eine
größere handelspolitiſche Einigung mit Oeſterreich nicht ſei, und ande
rerſeits die Erhaltung des Zollvereins, welche der ſächſiſchen Regierung
vor allem am Herzen liege, jetzt ſchwieriger erſcheine als je. Jndeſſen
ſeien Baiern und Württemberg zur Ablehnung des franzöſiſchen Han
delsvertrages jederzeit befugt geweſen das werde auch die preußiſche
Regierung vnerkennen müſſen, und ſei es daher zu hoffen daß dieſelbe
darauf bedacht ſein werde zu verhindern, daß die aus der Ausübung
jenes Rechts entſtandene Differenz bleibende Folgen auf die Erhaltung
und Weiterbildung des Zolloereins äußere. Schließlich verſichert Herr
v. Beuſt: die ſächſiſche Regierung werde es an „vermittelnden Beſtre
bungen in dieſer Richtung nicht fehlen laſſen und insbeſondere dahin
zu wirken ſuchen daß Oeſterreichs Vorſchläge einer gemeinſamen tech
niſchen Erörterung und Beurtheilung unterzogen werden um darüber
klar zu werden, was darin Erreichbares und den Intereſſen der gegen
wärtigen beiden Zollkörper Entſprechendes liege, und ſo eine poſitive
Grundlage zu erreichen welcher dann auch die in dieſer Frage bethei
lügten kommerziellen Kreiſe ihre Aufmerkſamkeit zuwenden würden, und
vör welcher die politiſche Agitation zurückweichen werde.

Wie die „Bk. u. Hdls. Ztg.“ vernimmt, wird in Sachen des
deutſch franzöſiſchen Handelsvertrages der Verſuch gemacht eine Con
ferenz der widerſtrebenden Staaten zum Zweck einer Annäherung an
den preußiſchen Standpunkt zu vermitteln. Sachſen ſcheint dieſem
Bemühen, eine Ausgleichung anzubahnen, nicht fremd zu ſein. Sollte
der Verſuch gelingen ſo wird die Conferenz noch für die erſte Hälfte
des Monats September in Ausſicht genommen.

Aus Kaſſel wird dem „Frankf. J.“ „aus beſter Quelle“ beſtä-
tigt, daß von allen für den Landtag beſtimmten Vorlagen zur Zeit
keine einzige die allerhöchſte Genehmigung gefunden hat. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß abermals auf einen der Reaction günſtigen Um
ſchwung der Dinge in Preußen gerechnet wird. Am 27. Auguſt
Nachmittags wurde Dr. Obermüller, bis vor drei Tagen noch Re
dacteur der „Kaſſ. Ztg.“, in ſeiner Wohnung plötzlich verhaftet und in
das Gefangenhaus an dem Leipziger Thore gebracht. Als Grund der
Verhaftung wird erzählt der Drucker der „Kaſſ. Ztg.“ mache Forde
rungen an denſelben geltend, welche letzterer in ſeiner Eigenſchaft als
Redacteur beziehungsweiſe Eigenthümer der Zeitung für dieſe Zeitung
eingegangen hatte Koſten für Druck, Satz und Papier, welche Ober
müller, nachdem ihm nunmehr die Zeitung zum zweiten Male wegge
nommen iſt, ſchwerlich in der Lage ſein wird, aus eigenen Mitteln be
zahlen zu können oder zu wollen.

Der König von Hannover hat ſich am 28. Aug. nach Osnabrück
begeben ohne daß die erwarteten Aenderungen im Perſonalbeſtande
des Miniſteriums zur Veröffentlichung gelangt wären. Alles deutet
darauf hin, daß die Neubildung des Kabinets auf große Schwierigkei
ten ſtößt und daß die in dieſer Richtung gethanen Schritte bis jetzt
nicht von Erfolg begleitet waren und allerdings wird man es begreif
lich finden, daß ſelbſt Leute von ſtark ausgeprägter konſervativer Ge
ſinnung die Erbſchaft des Grafen von Borries nur in ſehr bedingter
Weiſe änzutreten bereit ſind.

Die „Conſt. Ztg.“ berichtet aus Oresden vom 29. Aug. „Dem
Nationalverein iſt von hier aus eine Gabe zu Theil geworden,
wie er ſte wohl kaum ſchon erhalten. Der hieſige Partikulier Eduard
Dähne hat nämlich demſelben die Summe von 5000 Thlrn. geſchenkt.“

zum 16. v. Mts. erſchienen ſein, und

Nußland und Polen.
Aus den Verhandlungen vor dem Kriegsgericht, das über Ryll

das Todesurtheil ausſprach, wird der „OſtſeeZtg.“ Folgendes mit
getheilt

Als Ryll von dem ſchon vor dem Attentat in hitzigen Getränken genommenen Gift
ſoweit wieder hergeſtellt war wurde mit ihm die Unterſuchung weiter gefübrt. Da
nach iſt Ryll zwar im hieſigen Gouvernement geboren aber auf Koſten des Grafen
Gutakowski in Poſen erzogen, hat dort das RealGymnaſium beſucht und ſich zum
Lithographen ausgebildet. Als Ryll ſich ſpäter ſehr liederlich und undankbar zeigte,
entzog ihm Graf Gutakowski auch die hier noch empfangene Geldunterſtützung. Mit
ſeiner Familie war er entzweit; von ſeinem Vater welcher früher in der Fabrik von
Ewans hier gearbeitet, wußte er gar nicht, wo derſelbe ſich ſetzt befindet. Ein Com
mis der hieſigen Buchhandlung von Friedlein, Stanislaus Janickt, und noch inige
ältere junge Leute, welche er durch Erſteren kennen lernte, beredeten ihn zu dem Alt
tentat auf den Grafen Wielopolski; Janicki verſchwand jedoch bereits am 20. Juli
ſpurlos. Die anderen jungen Leute nahmen Ryll in einem Garten der mit „Foxal““
(ebenfalls ein öffentlicher Garten auf der Neuen Welt gelegen) grenzt, das eidliche
Verſprechen ab, den Grafen Wielopolski zu tödten aber auch über alle ihm anver
trauten Geheimniſſe das tiefſte Stillſchweigen zu beobachten. Sie verſprachen ihm,
im Falle des Gelingens des Mordanſchlages zur raſchen Flucht behülflich zu ſein, zu
welchem Zweck zunächſt auf der „„Elektoralſtraße““ unweit des Bankthores ein Wagen
bereit ſtehen ſollte. Auch wollten ſie ihm helfen in's Ausland zu entkommen und dort
für ihn ſorgen. Ferner theilten ſie ihm mit, daß die Trauergottesdienſte und man
cherlei Demonſtrationen im vorigen Jahre auch ihr Werk geweſen u. ſ. w. Da Ryll
ziemlich gern und auch viel trank, ſo wurde er immer mit allerlei Getränken freige
halten ihm dabei verſprochen daß man ihm vor der That Gift geben wolle wovon
er jedoch nach glücklich vollbrachter That wieder ſollte befreit werden im entgegenge
ſetzten Falle werde es ihn unfehlbar bald tödten. Jn der Konditorei im Winter'ſchen
Hauſe an der „„Kreuzgaſſe““ und am Platz von „Kindlein Jeſu“ hatten ſie ihn ünmit
telbar vor dem Attentat zuletzt traktirt, ihm auch wahrſcheinlich dort das Gift beige
bracht. Er ging von da aus gerade nach der Schatzcommiſſion, um ſein Vorhaben
auszuführen. Wie glaubwürdige Perſonen verſichern ſind die zwei Hauptperſonen
aus dem Prozeſſe gegen den bereits hingerichteten Jaroszynski, nämlich Rodowicz in
Kifow und Chmiclenski, ein oberer Anführer, in Paris feſtgenommen worden. Ra
dowicz iſt bereits hier in der Citadelle.

Der Großfürſt Statthalter von Polen iſt auch durch die wieder
holten gegen ihn gerichteten Mordverſuche von ſeiner Bahn nicht abge
lenkt worden. Seine ſchon telegraphiſch angekündigte Prokla
mation vom 27. Auguſt lautet wörtlich wie folgt:

„„Polen! Se. Maj. der Kaiſer und König mein erlauchter Bruder hat durch
meine Ernennung zu Seinem Statthalter im Königreiche Seinen polniſchen Untertha
nen einen unzweifelhaften Beweis Seiner gnädigen Geſinnungen gegen dieſelben geben
wollen. Indem ich die Pflichten übernehme die es meinem erlauchten Herrſcher mir
zu übertragen gefiel, verhehlte ich mir die Schwierigkeiten meiner Aufgabe nicht.
Aber die Reinheit meiner Gefühle, meiner Hoffnungen auf Gott und auf die Theil
nahme aller ihr Vaterland wahrhaft liebenden und um deſſen wahres Wohl beſorgten
Polen verliehen mir die Zuverſicht dazu. Jn dieſen Gefühlen gehorchte ich der Stimme
meines Monarchen und als Unterpfand meiner Gefühle brachte ich das Theuerſte mei
nes Herzens meine Gemahlin und Kinder zu Euch und that dies unmittelbar nach
einem Attentat auf den Repräſentanten des Kaiſers. Stark durch mein Gewiſſen und
durch die Abſicht, alle meine Kräfte Eurem Glücke zu widmen, kam ich zu Euch unter
dem Schirme grenzenloſen Vertrauens welches ich auf Euch ſetzte. Und doch ehe
noch mein Fuß Euer Land betrat, war ſchon der Arm des Mörders bewaffnet der
mir ſofort den Todesſtoß geben ſollte. Der Tod lauerte auf mich mitten unter der
Menge die mir zum Willkommen entgegen kam und folgte meinen erſten Schritten,
als ich vor die Altäre des Herrn trat. Nur durch die Gnade der göttlichen Vor
ſehung wurde ich gerettet. Seitdem wurden noch zwei Attentate verübt an dem
Manne, den mir das. Vertrauen des Kaiſers und Königs aus Eurer Mitte zum Mit
arbeiter an meinem großen Berufe gab. Der Arm der Gerechtigkeit hat die Schul
digen erreicht, die Regierung Sr. Maj. wird die verbrecheriſchen Eomplotte zu ver
eiteln, zu ſtrafen und wohlgeſinnte Menſchen durch die Macht des Geſetzes zu ſchirmen
wiſſen. Polen! wollt Jhr zulaſſen daß eine verbrecheriſche, zwar nicht zahlreiche
aber bis zur Wuth boshafte Partei, welche zu den ſcheußlichſten Mitteln ihre Zuflücht
nimmt eine Scheidewand errichte zwiſchen Thron und Volk und die Ausführung der
hochſinnigen Abſichten Sr. Maj. verhiüdere Wollt Jhr es dulden daß unker dem
Vorwande der Freiheit und Vaterlandsliebe eine abenteuerliche Verſchwörung die Nation
mit unaufhörlichen Drohungen terroriſirt? Zeigt Euch Eurer ruhmvollen Vorfahren
werth und gedenket, daß bisher kein Blatt Eurer Geſchichte die Flecken ſolch ſcheußli
cher Thaten an ſich trug. Ueberzeugt die Welt durch Euer Verfahren daß Ihr alle
Solidarität für ſolche die Nation ſchändende Verbrechen von Euch weiſet. Die von
Sr. Maj. dem Kaiſer und Könige zur Befriedigung wahrer Bedürfniſſe beſchloſſenen und
bereits in Ausführung gebrachten großen Reförmen, als die Errichtung des Staatsrathes,
die Organiſation der Schulen und die Errichtung des Departements für Unterricht
Und Eultus, die Zinsbarmachung der Bauerngüter, die JudenEmancipation, die Er
richtung der Stadt und Kreisräthe, die bedeutenden Reformen in der Adminiſtration
ſind Maßregeln welche deutlich von der liebreichen Sorgfalt unſeres erlauchten Mo
narchen für Euch Zeugniß geben. Geſtattet daher nicht, daß deren vollſtändige Aus
führung und weitere Entwickelung durch eine verbrecheriſche Partei gehemmt werde,
die das Wohl des Landes der Verwirklichung ihrer Umſturzprinzipien opfert; z
eine Partei, die nur zerſtören, aber nichts aufbauen kann. Polen! ſetzt auf mi
ein gleiches Vertrauen wie ich es auf Euch geſetzt habe vereinigt Euch mit mir in
denſelben Gefühlen, an dem gemeinſamen Wohle Polens zu arbeiten und bittet Gott
mit mir unſeres Anſtrengungen zu ſegnen und eine neue Epoche der Wohlfahrt und
des Glückes wird ſich erdffnen für dies Vaterland welches Jhr ſo ſehr liebt.

e Conſtantin.“Vermiſchtes.
Jn Hannover erzählt man ſich, daß ein Mitglied des dorti

en Konſiſtoriums welchem durch die Einwürfe des Paſtors Baum-
chmidt, hinſichtlich der bis dahin mit Ueberzeugung von ihm feſtgehal

tenen Exiſtenz des perſönlichen Teufels, Zweifel erweckt worden waren,
den Herrn Villmar in Kaſſel, welcher bekanntlich behauptet daß der
Schwarze ihm bisweilen ſeine Aufwartung mache, gebeten habe, er
möge den Teufel beſtimmen, daß er zur Beſeitigung aller Ungewißheit
ſich auch in Hannover einmal ſehen laſſe. Jn der That ſoll denn auch
der dem frommen Herrn in der Mitternachtsſtunde vom 15.

zwar in der mitunter von
ihm beliebten, den Menſchen gefährlichſten Geſtalt eines ſchönen
Mädchens.

Jn Guntershauſen ereignete ſich am 27. ein ſchrecklicher
Unglücksfall. Ein junges Mädchen, welches in der Bahnhofs Reſtau
ration beſchäftigt iſt, wollte einem Paſſagier in den Wagen noch etwas
nachbringen, als eine Maſchine daher gebrauſt kam, es erfaßte und
vollſtändig zermalmte.



Mannheim d. 27. Auguſt. Dem
Dr. v. Schweizer nicht aus der Haft entlaſſetr.

Zu Gunſten einer Benefizvorſtellung in
in Berlin iſt dieſer Tage, um das Haus zu füllen, ein eigener Schwin

Mehrere Tage vor dem Benefizabend erſchien indel verübt worden.
den hieſigen Löcalblättern ein „reelles Heirathsgeſuch“. nony
ſucht für ſeine Mündel und. Nichte die ein baares Vermögen von
15,000 Thlrn. und eine Fabrik beſitzt, einen Gatten, welcher die Lei
tung der Fabrik übernehmen kann. Bei den
gehen alsbald Hunderte von Briefen Heirathslüſtiger ein die ſämmt
lich vorgeſtern Morgen durch die Stadtpoſt einen mit „A. Gehrmann“

„Das Wichtigſte iſt, ob
Jch werde daher mit ihr heute Abend im

Wenn Sie wollen, können Sie
Natürlich löſte jeder Heirathsluſtige ein Parquetbillet

und harrte des Onkels und der Nichte vergeblich. Der Beneficiat

unterzeichneten Brief erhalten des Jnhalts:
Jhnen meine Nichte gefällt.
Theater Loge Nr. 1 erſcheinen.
uns anreden.“

aber hatte den Vortheil davon.
Ein Schreiben aus Saigun theilt dem „Pays““ mit daß der

Kaiſer von Anam dem Admiral Bonard den cochinchineſiſchen
Großorden überſandt hat GlüSlicherweiſe iſt der Admiral nicht ge
bunden dieſe Decdration zu tragen denn ſie beſteht aus zwei großen
Elephantenzähnen und zwei großen Rhinoceroshörnern, von denen eins
allein ſchon eine Manneslaſt ſchwer iſt.

Der aus dem Renzſſchen Eircus bekannte Clown Qualitz
hat ſich aus dieſer „Carrière“ zurückgezogen und als Wirth ein Ber
liner Lokal, das „Univerſum“, gepachtet.

Die Telegraphen in Aſien ſchreiten ungbläſſig fort.
Drähte, welche Rußland nach Sibirien zieht haben bekanntlich ſchon
den öſtlichen Abfall des Uralgebirges erreicht, und werden bis an die

Der türkiſche TelegraphAmurmündung und bis nach China fortgeſetzt.
reicht bereits bis Bagdad am Tigris und wird
führt. Nun hat auch Perſien die Hand an's Werk gelegt. Der Schah
läßt eine Linie nach Oſten hin bauen, von ſeiner Hauptſtadt Teheran
bis nach den beiden wichtigſten Städten der Provinz Choraſſan, näm
lich Niſchapur und Meſched, und eine andere in
nach dem meſopotamiſchen Bagdad.

(HDie afrikaniſche Kreuzzeitungspartei.) Die Ti-
mes bringt von einem Engländer eine Skizze aus dem verrufenen

Kein afrikaniſcher KönigKönigreich Dahomey, in welcher es heißt:
kann ohne Erlaubniß ſeiner Häuptlinge nießen.

und hat den beſten Wunſch, unſere Religion anzunehmen und die
blutdürſtigen Landesbräuche abzuſchgffen, aber feine konſervati
ven Häuptlinge widerſetzen ſich einer ſo gräßlichen Neue
rung. Nun ſind die Menſchenopfer in Coomaſſte zehnmal ſchlimmer
als die in Dahomey. Wenn ein armer Teufel auf der Gaſſe einer
Frau des Königs begegnet und ſie zufällig ſieht, auch ohne zu wiſſen,
daß ſie die Frau des Königs iſt, ſo wird er geköpft. Die Afrikaner
haben nichts gegen dieſe Gebräuche, ich glaube vielmehr, ſie lieben ſie.
Menſchenopfer gehören zu ihrer Religion, wie denn die Sitten und
Bräuche in Afrika eben aus uralter Vorzeit ſtammen.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 30. Auguſt bis 1. September.

Kronprinz Frau HüttenDir. Eggert u. Frl. Krauſe a. Rothenburg. Hr.
Fabrik. Dieſtel a. Roſtock. Die Hrn. Kauf Baſſenge a. Leipzig Herfort g.
Magdeburg, Cadenberg a. Braunſchweig, Mühlmann a. Erfurt, Zadig a. Berlin.

Stercit Aiiriohi. Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Rheydt, Petzold a. Pforzheim, La
Grez a. Allendorf Lucas a. Saarbrück Engel a. Ülm Guttſtädt a. Leipzig.
Hr. Volont. Huſchke u. Hr. Landwirth. Hetzfeld a. Salzmünde. Hr. Commerz.
Rath Wickert a. Berlin.

Goldner Ringe. Hr. Rittergutsbeſ. u. Hauptm. a. D.
in Pommern. Hr. Oekon. Rath Kernbach a. Dresden. Hr. Partik. Pfannen
ſchmidt a. Reichenbach. Hr. Fabrik. Werner a. Plauen Die Hrrn. Kaufl.
Volkmann a. Hof Häring a. Berlin Kanngießer g. Elberſeld, Baumann a.
Leipzig.

Goläner Lövwe. Hr. Amtm. Bachrolt a. Warſchau. Hr. Pianiſt Ebert a.
Dresden. Hr. Literat Menthell a. Stettin. Hr. Lehrer Wießling a. Ballen
ſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Guttmann u. Wilms a. Berlin Kreiding a. Leipzig.
Hr. Agent Heine a. Magdeburg.

Stacit Hambuvng. Hr. Diac. Ulrich a. Sangerhauſen Hr. Oekon. Schmalfuß
a. Wickerode. Die Hrrn. Kaufl. Kuring a. Berlin, Kraußler a. Dresden, Weiſe
u. Knabe a. Magdeburg Sauter a. Ulm, Schneider a. Chemnitz. Frau Scholzm. Tochter a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze m. Gem. a Schlet

Lodersleben. Hr. Ober-Forſtmſtr. Grunert, Hr. Prof. Ratzeburg u. die Hrrn.
Forſt Cand. Siewert, Grunert, Thomann, Büttner, v. Tſchyrſchky, Fonk, Hem
pel, Georg, Hohenſee, Rohrbeck, Röckner u. Schultz a. Neuſtadt-Eberswalde.

Schwarzen Bär. Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr. Sekr. Jmme,
Hr, Kürſchner Zörner u. Hr. Rent. Dehrmann a. Cönnern.

Mente's Hotel Die Hrrn. Kaufl. Göde a. Dresden Bereitenblek a. Halber
ſtadt Bercke m. Frau a. Berlin Braune a. Leipzig Rudeloff a. Magdeburg,
Schrader w. Frau a. Leimbach. Hr. Ger. Dir. Jaeobs g. Gotha. Die Hrrn.
Stud. med. Boginsky u Hirſchberg a. Berlin, Wilke a. Paderborn. Hr. Geh.
KanzleiRath Friedrich m. Frau a. Berlin.

Möotel Zur Müisenbahn. Frau Steuerräthin v. Grouſſilliers m. Tochter,
Frau Kaufm. Richter m. Tochter u. Hr. Apothekenbeſ. Köhler a. Berlin. Hr.
IJngen. Reſchnitz a. Moskau. Die Hrrn, Kaufl, Zierlein a. Berlin Schöppert
a. Stettin Kasbari m. Frau a. Edenhofen. Fräul. Sacharoff Gutsbeſ. m.
Jungfer a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Baumbach m. Frau a. Mecklenburg.

„„M. A. zufolge iſt

einem Vorſtadttheaker

Ein Anonymus

Zeitungs Expeditionen

v. Wenge a. Stargardt

Die

bis Basra weiter ge

ſüdweſtlicher Richtung

Die Mongrchien hier
ſind ſtreng begrenzt, ſind eigentlich ariſtokratiſche Reiche oder Oligar
chien. „„Wenn z. B. der König von Ashantee vom Gouverneur der
Goldküſte einen Brief erhält, ſo öffnet er ihn nicht gleich, ſondern läßt
ſich ihn bei Nacht von irgend einem vertrauten alten Mentor vorle-
ſen, um, falls er irgend eine Schwierigkeit hervorzurufen geeignet iſt, Wiſtdruck
vorher berathſchlagen zu können wie er die Sache am Morgen den Dunſtdruck.. 3,20 Par. L.
Häuptlingen vorlegen ſoll. Sie ſitzen mit ihm zu Rathe und beſtim Rel. Feuchtigkeit
men die Antwort. Der König von Ashantee iſt kein ſchlechter Mann Luftwärme

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Auguſt. Morgens Uhr. Nachmi u

334,60 Par. L. 334,52 Par. L.

82 pCt.
7,9 G. Rm.

ihr ſache 2 ihr ſRbende 16 ihr. Tagen
2Par. 334,72 Par. L. 334,64 Par

3,01 Par. L. 3,14 Par. L.
54 Ct. 59 pCt.

12,0 G. Rm. 12,0 G. Rm.

3, V Paar L.
41 pCt.

16,0 G. Rm.

durch Schulamts Candidaten welche das Exa-
men pro sehola beſtanden, erfolgen. Der Art

9 qualificirter Bewerber wollen ſich binnen 8 Tal Bekanntmachung. lin gen bei uns melden. Mit der Stelle ſind ver
Als jedenfalls auf dem Wege von Berlin hunden: t

e e een, eſchlag ge 62 (IRth. Acker, bisher zu 107 1.4 Billardbälle (zuſammengehöriger Satz), wen zie 77 s S bare Ein
2 Spiele er rn Shhiotch nahme inel. 25 Feuerungsgelder und ver

e e chlößchen, ſchiedene Accidenzien bei Trauungen und Be

J igungen.Es wird um baldige Meldung des Eigenthü ler a/S. den 26. Aug. 1862
mers, reſp. der Eigenthümer erſucht 4 J 9Halle a/S. den 28. Aug. 1862. Der Magiſtrat.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter.

W

Bekanntmachungen.

Offene Reetorſtelle.
J. B. Die hieſige Rectorſtelle, mit der ein jährli

ches Einkommen von eirea 400 verbunden
t iſt kommt mit dem 1. Octbr. er. zur ErlediBekanntmachung. guhg und ſoll ſofort wieder mit einem Theolo

Die Kreis Eingeſeſſenen mache ich hierdurch gen beſetzt werden.
darauf aufmerkſam, daß außergerichtliche Auctio d
nen nach 9. 51 der Allgemeinen Gewerbe-Ord pro schola abſolvirt haben wollen ſich unter
nung vom 17. Januar 1845 bei Vermeidung Einſendung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Sept.
einer Geldſtrafe bis zu 200 Thalern oder drei er. bei uns melden.
monatlichem Gefängniß nur von Denjenigen, Löbejün, am 30. Aug. 1862.
welche hierzu eine beſondere Conceſſion erhalten Der Magiſtrat.
haben, abgehalten werden.

Verpachtung.
Gleichzeitig bemerke ſch, daß die Auctions

Commiſſarien Brandt hierſelbſt und Krah jeZur Verpachtung des hieſigen ſtädtiſchen
Gaſthauſes zum Rathskeller mit Zubehör auf

mer in Wettin von der Königlichen Regierung in Rerſeburg al autergerhelthe ch
natören für den Saalkreis beſtätigt worden ſind die 6 Jahre, vom 1. Mai 1863 bis dahin 1869,
und ſomit alle Diejenigen welche eine außerge. haben wir Termin auf
richtliche Auction anzuſtellen wünſchen, ſich an den 30. September d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und la

dieſe zu wenden haben.

Halle, den 17. Auguſt 1862 p
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes. den Pachtluſtige hierzu ein.

Das Local, unmittelbar am Markte, der
vorüberführenden Kreischauſſee und neben dem

(gez.) C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung. Local der Königlichen Kreisgerichts Commiſſion

belegen enthält die nöthigen Zimmer zum LoDie Reckor- und Orgäaniſtenſtelle hier ſoll
anderweit/ beſetzt werden. Die Beſetzung ſoll giren der Reiſenden und bequeme Stallung

v

Geeignete Candidaten, welche das Examen

Die Verpachtungsbedingungen können ſchon
vor dem Termine bei uns eingeſehen werden.
Gerbſtädt, den 15. Aug. 1862.

Der Magiſtrat.
Pferde u. Viehmartt in Nordhauſen.
Am 18. September d. J. wird in
r auf dem Thierſchauplatze
der erſte
großte Pferde und Viehmarkt
abgehalten werden. Die hieſige Gegend hat
großen Bedarf an guten Ackerpferden,auch Fohlen, an Rindvieh und Schwei
nen zur Maſt; ſie hat Ueberfluß von gu
tem Harzrindvieh zur Zucht und Pro
ducirt viel Fettvieh. Auswärtigen Pferde
und Viehhandlern bietet der Nordhäuſer
Markt alſo vielfache Gelegenheit zum leichten

Abſatz ihrer Waaren wie auch eine große Aus
wahl zum Einkauf von Zuchtrindvieh und Maſt

ieh.
Käufern wie Verkäufern wird der Beſug.

des Marktes angelegentlichſt empfohlen von dem
landwirthſchaftl. Verein i. d. goldenen Aue.

6000, 3500, 2000, 1500, 1000
600, 400 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

GrundſtücksVerkauf.
Das früher der verwittweten Müller Stamm,

jetzt deren Erben zugebbrige, vor dem halliſchen

Thore hier ne en m Stuben,
ofraum, Scheune s gund Garten, nebſtnen 97 [DRuthen Wieſe, an der Rade-

gaſter Straße gelegen Und 2 Fuhnen Wieſen,
ſollen im Einzeknen

am 10. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathskeller öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauſt werden, wozu Kaufluſtige
ſich einfinden wollen.

Zörbig, den 1. September 1862.
Kühne, Actuar.



Roßmarkt zu Gera,
Dienstag den 23. September 1862.

Am Tage vorher iſt Schaumarkt.
Für die zu Markt gebrachten Pferde, ſowie das zu ihrer Begleitung etwa gehörige Fuhr

werk, iſt beim Her und Rücktransport Freiheit vom hierländiſchen Chauſſee, Brücken und
Wegegeld, ingleichen von Marktabgaben geſichert, nicht weniger iſt auf möglichſte Bequemlichkeit
der Marktfieranten Bedacht genommen und Gelegenheit zu Unterbringung von Pferden ausrei
chend vorhanden auch bei der zu erwartenden regen Theilnahme der landwirthſchaftlichen Ver
eine hier undin der Umgegend auf einen lebhaften Marktverkehr mit Beſtimmtheit zu rechnen,
weshalb wir zu recht zahlreichem Beſuch hiermit auffordern.

Gera,, den 14. Auguſt 1862.
Der Stadtrath daſelbſt.

R. Fürbringer.
Bekanntmachung.

Die unterzeichneten Handelshäuſer in Halle aS. benachrichtigen hierdurch ihre Geſchäfts
freunde, daß ſie im Waarenverkehr Dueaten bis zu mindeſtens vollem Paſſirgewicht zum
Cours in Zahlung annehmen, zu leichte unter Paſſirgewicht aber unbedingt zurückweiſen

Halle a/S., d. 1. September 1862.
Bernharät e Gerfcke. Krancdt G Loeloſff. Brandt G Mennicke.
werden.

Heifssner G Co. C. G. Frätsch Co. Vr. Hebelkerl. Vr. Mensel
C liacenert. G Hüntze G Klimceke. Moſffmann G Mertens C. Mof-
meister Co. Chr. Kind. Otto
Gebr. Mulertt. Carl Naeumanm.
Proepper. Aug. Schacht. Teuscher c Vollmer.

l. C. Werther e Co.

Koebke. J. G. Mann C SöhneFerd. Pfeiſfer's Nachf. Herm.
Weise G Pfalfe.

Anton Zeiz.
Zum 1. October d. J. auch früher findet

ein geeigneter Büreaugehilfe Stellung mit gu-
tem Gehalte bei der Königlichen Kreis Kaſſe
hierſelbſt.

Genthin, den 31. Auguſt 1862
v. Malachotvski,

Kreis Steuer Einnehmer.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit

den nöthigen Schulkenntniſſen, kann in mei
nem Geſchäft placirt wexden.

Eisleben, den 29. Auguſt 1862.
F. Koegel.

Ein unverheiratheter Gärtner, durchaus zu
verläſſigen Charakters, der Gemüſe und Obſt
baumzucht verſteht theilweiſe auch mit als Auf
ſeher in der Wirthſchaft fungiren muß wird
bei gutem Lohn nach ſeinen Leiſtungen zu
bemeſſen zum 1. Januar k. J. geſucht. Nur
Bewerber mit ganz guten Zeugniſſen haben ſich
ſchriftlich oder perſönlich zu melden. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Brennerei- Führer geſucht.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver-

heiratheter und militärfreier Brennerei-Führer,
der den Betrieb mit der Dampfmaſchine gründ
lich verſteht, findet ſofort eine dauernde gute
Stellung auf dem Rittergute Cöſitz bei Sta
tion Stumsdorf an der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn. Reinicke, Gutspächter.

Ein Commis, gelernter Detailliſt, jetzt noch
in Condition, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, ſucht zum 1. October ein anderweitiges
Engagement.

Geehrte Prinzipale wollen ihre Adreſſe unter
der Chiffre A. B. 4 19 poste restatite Bern
burg niederlegen.

Ein Fabrikverwalter wird für die bevorſte
hende Campagne geſucht. Darauf Reflectirende
wollen ſich Mittwochs Nachmittag zwiſchen 2
und 5 Uhr perſönlich in der Fabrik vorſtellen.

Schafſtädt den 30. Aug. 1862
Der Vorſtand der ZJuckerfabrik.
Ein Stellmacher Geſelle auf Kaſten oder auf

Kaſten und Geſtelle findet dauernde Arbeit beim
Stellmacher Meiſter F. A. Jänicke,

Halle, Geiſtſtraße Nr. 28.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer flotten Colonialwag

ren, Taback- und Cigarren Hand
lung ſindet ein Sohn achtbarer El
tern noch zu Michaelis a. c.
Placement als Lehrling.

Nähere Auskunft darüber er
theilt Herr Herm. Pröpper
in Halle al Saale.

Ein ordentl. Mädchen wird für ein grb
ßeres Ladengeſchäft hier zum baldigen An
tritt verlangt. Näheres gr. Ulrichsſtr. 60 in
der Eiſenhandlung.

Ein Töpfer,
welcher Scheibenarbeit verſteht, und Zeugniſſe
über ſeinen Fleiß und ſolides Betragen aufzu
weiſen hat, findet ſogleich gut lohnende und an
dauernde Beſchäftigung in der Porzellan Ma
nufactur zu Lettin bei Halle.

Eine perfekte Schneiderin, die ein Geſchäft
ſelbſtändig leiten kann und aus anſtändiger Fa
milie iſt, wird ſofort oder zu Michaelis geſucht.
Wo? iſt zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein vom Garde-Küraſſier- Regiment entlaſſe
ner Reſerviſt ſucht als Reitknecht, Kutſcher oder
Diener eine Stelle. Zu erfragen vor dem
Steinthor Nr. 7.

7 Ein Oeconomie. Beamter der ſein Fach
gut verſteht erhält auf einem Rittergute

S. Für ein Fabrikgeſchäft wird ein Hand
lungs Reiſender geſucht, der gute Zeug-

niſſe aufzuweiſen hat u. wird einem Sol
chen ein hoher Gehalt bewilliget.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Ein unverheiratheter anſtändiger Mann
in den 30ger Jahren findet dauernde und loh
nende Beſchäftigung in dem photographiſchen
Atelier

W von A. Voltze in Halle a/S.
Ein Burſche, der mit Pferden umzugehen

verſteht, findet ſofoft als Kutſcher Stellung.

Halle. Otto Thieme.
Von einer vornehmen Frau wird eine ge

bildete Dame in geſetzten Jahren als Geſell
ſchafterin und zur Leitung des Hausweſens
unter günſtigen Bedingungen engagirt. Fran
kirte Meldungen ſind an das Damen Enga
gements Büreau der Frau Johanna
Goetſch in Berlin, Jeruſalemer-
ſtraße 68 zu richten.

Hausmädchen.
Ein Hausmädchen womöglich vom Lande,

welche auch in der Küche Beſcheid weiß, wird
zum 1. Ockbr. er. auf dem Rentamte des Frey
burger Schloſſes geſucht.

E. Von höchſten Medieinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Mebi-
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen. in und ausländiſchen renom
C mirten Aerzten und Chemikern.
L I
oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leher und ande-
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewunderns würdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſes Seife wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Maſländischer Haarbal-
samn zu 15 M und 9 Bau de Mille
Heurs zu 5 und 10 Es Rouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extrait d' Bau de Cologne
triüple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 M das Glas Anackols oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6 und zu
3 Besence of Spring-lowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 z und 12 t das
Glaäs. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Melmhbold Oo., Leipzigerſtr. 109.
Jn der Hahnſrhen Hofbuchhandlung

in Hannover iſt ſoeben erſchienen und vor
räthig bei Richard Mühlmann
in alle (Barfüßerſtr. 14):

Zur Kirchenregimentsfrage.
Ein Sendſchreiben an Herrn Pfarrer

Dr. Beſſer zu Waldenburg in Schleſien
von

A. F. O. Münchmeyer,
Conſiſtorialrath zu Buer im Fürſtenthum Osnabrück.

gr. 8. 1862. geh. 5 Sgr.

2 Verwalter werden für ein Rittergut
in Schleſien geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein junges anſtändiges Mädchen welcher
bereits in einem Verkaufsgeſchäft thätig, wird
für ein ſolches zum baldigen Antritt geſucht.
Nur ſolche, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen, wol
len ihre Adreſſe nebſt Zeugniſſe unter P. P. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen

Ein Gewerbeſchüler der erſten Klaſſe ſucht
zum 1. October ein oder zwei Gewerbeſchüler
als Mitbewohner einer Stube und Kammer in
der Ranniſchen Straße auf Verlangen wird
auch Koſt gegeben. Das Nähere Steg Nr. 17,
parterre.

Wohnungen geſucht.
Für die in den nächſten Tagen hier eintref

fenden neu engagirten Mitglieder des Stadt
theaters werden Wohnungen geſucht.

Adreſſen bittet man ſofort beim Unterzeichne
ten welcher für den Miethpreis von 4 zu 4
Wochen güt ſagt, einzureichen.

Carl Bönicke,
Director des hieſigen Stadttheaters.

Kleiner Sandberg Nr. 20, 2 Treppen.

Ein Logis für 60 zu vermiethen große
Klausſtraße Nr. 28.
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Für Jagdliebhaber, ſowie für Handlungen mit Jagdeffeeten
empfehle hiermit mein auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Jagdeffecten eigener abrik en Gros unden Detail ebenſo empfehle alle nur möglichen Arten von Zündhütchen aus den Fabriken von Dreyse G
Collenbuseh, Selier G Bellot, ſo wie aus verſchiedenen engliſchen Fabriken zu den billigſten Preiſen.

Richard Pauly, Fabrikant f. Jagd u. Neiſeeffecten.
Deutſchen National-Caffe, vollſtändiger Erſatz für rein indiſchen Caffe,

à W 7 à Loth 3 Packete zu 6 Loth àSpar Caffe, a t Pack à
Julius Merbst.

Ranniſche Straße Nr. 15.
offerirt

AtteſtDas von Herrn Kaufmann Julius Herbſt fabricirte CaffeSurrogat beſteht aus vege
tabiliſchen, der Ernährung förderlichen Subſtanzen, giebt im Verhältniß von Loth zu 3 Taſ
ſen ein dem Geruchs- und Geſchmacksſinn angenehmes, der Geſundheit zuträgliches Getränk,
und verdient deshalb alle Empfehlung. Solches bezeugt auf Grund angeſtellter Verſuche

der Königl. Geheime Sanitäts Rath
Dr. Hertzberg.

Cigarren Ausverkauf.
Ranniſche Straße Nr. 2 wird zu außergewöhnlich bil

ligen Preiſen das Lager ſeiner Ambalema- und Ha-
Vanna- Cigarren zu räumen geſücht.

Schnupfern
empfehle außer bereits früher geführten ächt
Holländer à Loth 11. eine mildere Sorte
Holländer 2 Loth 15 ſowie ächt ruſ
ſiſchen Taback in Pa. à 2 f.

Ang. Lantezsch, Neunhäuſer 6.

AlteBRruchsteine werden zu kaufen gesucht
Vorstadt Klausthor Nr. 9.

Rrillen, ſowie alle optiſche Arttkel em
pfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

M. Hagedlorm, Opticüs,
Markt Nr. 18, neben d. Hirſchapotheke

Die Bett und Feder Handlung
von O. Ernst Trödel Nr. 10,

empfiehlt ihr Lager von neuen geriſſenen böhmiſchen Bettfedern und Daunen, ſo wie
von neuen fertigen Federbetten, das Gebett von 10 bis 30

Auch empfehle ich eine große Auswahl fertiger neuer Bettwäſche.

Lentnerische Hühneraugen Pllästerchen
aus Schwatz in Tyrol t

ſind nur ächt in dem alleinigen Depöt für Halle und Umgegend Stück 1 in Dtzd.
10 zu haben bei W Hesse, Schmeerſträße 36.

V. Ausverkauf von Herrengarderobe.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts werde ich mein Lager von Herrenkleidungsſtücken zu

ſehr billigen Preiſen gegen gleich baare Jahlung ausverkaufen
Gleichzeitig erſuche ich meine Schuldner, zur Vermeidung der Klage, baldigſt Zahlung an

den Kaufmann Ludwig Deichmann, Leipzigerſtr. SA, den ich mit Einziehung meiner
Außenſtände beauftragt habe zu leiſten. Pauline Kampe, Leipzigerſtr. 17.

Barterzeugungs-Pomade.
t à Doſe 15Dhlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut-
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Oricntaliſches Enthaarnngs mitten
in Flacons A. 25. zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum Von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Hesse,, Schmeerſtraße 36.
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

Mittwoch und Donnerstag den 3. und 4. September halten wir
in Gröbzig, und Sonnabend den 6. Septbr. in Halle im „ſchwar
zen Adler““ mit einem großen Transport der beſten 1 und 2 jäh
eigen Fohlen zum Verkauf. Moses Kersten G Meyer

Verkauf von Schafböcken.
Wegen Aufgabe der Merino Zuchtſchäferei

ſollen 40 Stück ſehr wollreiche Schafböcke, nach
Anleitung des
mer in Neuſtadt-Eberswalde aus vorzüg
lichen Herden Deutſchlands gezüchtet, verkauſt
werden.

Die Thiere ſind niedrig eingeſchätzt und ſol
len zu ſehr mäßigen, aber feſten Preiſen abge
geben werden.

Rittergut Shochwitz, am 16. Aug. 1862.
Allihn, Wirthſchafts-Inſpector.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Ammendorf Nr. 60.

Verſchiedene alte Möbel ſind zu verkaufen
Gottesackergaſſe Nr. 12

Peruan. Guano
iſt jetzt ſchon zur Herbſtbeſtellung vorräthig bei

A. Friedrich in Stumsdorf.

Schäfereidirektors Hrn. Wag- mir ein.

Pferdehändler. h

Ein Transport Pferde, ſowie ein
Transport 1 jähriger Fohlen trifft
Sonnabend den 6. September bei

M. Zickel.
Lerchennetze

vom Halloren Weller ſind zu haben
Schülershof Nr. 15.

100 Stück 4- und 6zähnige Hammel ver
kauft das Rittergut Neukirchen.

Bauhölzer in verſchiedenen Dimenſionen,
Waldrahmen, Leiterbäume und Latten empfiehlt
zur geneigten Abnahme bei reeller Bedienung und
billigen Preiſen C. Reichenbach jun.,

Pulverweiden Nr. 4b.
Halle, den 30. Auguſt 1862.

Lotterie-Looſe am Billigſten bei Stor,
Kloſterſtr. 37, früher Jüdenſtr. 54 in Berlin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

50 Wispel
geſunde große Schälkartoffeln ſind abzugeben.
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu erfragen.

5 6000 ſind zum 1. October d. J.
auszuleihen Das Nähere bei
Fr. Hüther in Nauendorf bei Löbejün.

Somwmertheater in Halle

in der Weintraube.
Mittwoch den 3. September letztes Auftreten

des Herrn Bartilla in dieſer Saiſon Der
Goldbauer Schauſpiel in 3 Aufzügen
nebſt einem Vorſpiel von Charl. Birch
Pfeiffer„„Der Falken Toni Herr Bartilla.

ie Direction
Stadttheater in Halle.

Eröffnung der Winterbühne am Sonntag
den 28. September mit einem von Hr. Otto
in Braunſchweig gedichteten Feſtſpiele.

Das Abonnement wird in den nächſten Ta
gen eröffnet, Reperkoire und die neu engagir
ten Mitglieder bekannt gemacht werden.Die Direction des Stadttheaters.

Schwittersdorf
Sonntag den 7. September Concert ge

geben von der Eisleber Liedertafel, unter
Leitung des Herrn Director Nein. Anfang
4 Uhr. Nach dem Concert Ball. Um recht
zahlreichen Beſuch bittet Th. Albers.

15 Belohnung dem Ueberbringer des
Fernrohres, welches ich am Sonnabend Vor
mittags zwiſchen 141. und 12 Uhr von Morl

bis Zum Schwan nach Trotha zu ver
loren habe.

Krauß große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 30. d. M. Nachm. 5 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Ma
thilde geh Fplck von nen mnnteen Mäd
chen zeigt hierdurch Verwandten und Freunden

ergebenſt an A. Boltze3 2Portraitmaler u. Photograph.Halle, den 1. Septbr. 1862. votograpb

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Heinrich Behrens.
Agnes Behrens geb. Bötticher.

Braunſchweig. Halle a/S.
Zugleich ſagen allen lieben Freunden und

Bekannten bei ihrer Abreiſe ein herzliches Lebe

wohl
e

e e
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